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XXwie funktioniert das?

Problemstellung:
Die verfügbare Präzision der Bestrah-
lungsgeräte kann (ausser im Bereich des 
Schädels) wegen der natürlichen Organ-
bewegungen nicht voll ausgenutzt wer-
den, um das Ziel „höhere Strahlendosis 
bei weniger Nebenwirkungen“ zu errei-
chen.

Lösung
Neben der Möglichkeit, während der Be-
strahlung mit kontinuierlicher Durch-
leuchtung die Köperbewegung mittels 
Beobachtung durch Kameras oder Ult-
raschall zu verfolgen und zu korrigieren, 
gibt es folgende Technik:
Kleine elektromagnetische Transponder 
können in Tumornähe implantiert wer-
den. Kontinuierlich kann ihre Lage ab-
gefragt werden. So kann der Strahl der 
Organ-/Tumorbewegung präzise folgen 
oder der Lagerungstisch kann nachge-
führt werden (siehe „Wie funktioniert 
das?“ 6-Achsentisch info@onkologie  
3/2014).

 w Prof. Dr. med. urs Martin Lütolf

Tumor-Tracking zur Bestrahlung
mit Transponder
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